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Heilpädagogische Praxis im 2. Studienjahr (Einzelförderung) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 
Studierende an Fachakademien für Heilpädagogik leisten im Rahmen ihrer Ausbildung un-
terschiedliche Praktika in heilpädagogischen Arbeitsfeldern. Im zweiten Studienjahr steht die 
Einzelförderung (Heilpädagogische Übungsbehandlung) -nach Einblicken in die verschiede-
nen heilpädagogischen Bereiche im ersten, sowie vor einer Gruppenförderung im dritten und 
einer Facharbeit im vierten Studienjahr- im Vordergrund.  
Deshalb bitten wir und unsere Studierenden im zweiten Studienjahr der berufsbegleitenden 
Ausbildung Sie herzlich, dieses Praktikum im Umfang von 35 Übungsbehandlungseinheiten 
in Ihrer Einrichtung zu ermöglichen. Sie leisten damit einen wichtigen Beitrag zur Heilpäda-
gogenausbildung und der Verbindung von Theorie und Praxis. 
„In der heilpädagogischen Fachpraxis knüpfen die Studierenden an ihre bisherigen pädago-
gischen Berufserfahrungen an und erweitern ihre Handlungsmöglichkeiten und Handlungs-
kompetenzen, so dass sie unter erschwerten Bedingungen pädagogisch tätig sein können. 
(...) Im Mittelpunkt der Betrachtung und des Lernens in der heilpädagogischen Praxis steht 
die „heilende“ Beziehung zwischen Studierenden und zu Betreuenden. Die Studierenden 
erfahren sich in ihrer Art der Beziehungsgestaltung und vertiefen – gestützt durch Praxisan-
leitung und Supervision in Kleinstgruppen – ihre Persönlichkeitskompetenz (Amtl. Lehrplan, 
S. 70f). 
Eine Heil-, Sozial- oder Sonderpädagogin o. dgl., die als Ansprechpartnerin und zur Anlei-
tung zur Verfügung steht, wird für die Bestätigung des Praktikumsnachweises und die Ge-
samtwürdigung benötigt. Eine Skizze der Rahmenbedingungen finden Sie umseitig. 
Sollten Sie noch nicht zu unseren Kooperationspartnern in der Heilpädagogischen Praxis 
gehören oder Fragen haben, würden wir uns sehr freuen, wenn Sie Kontakt zu uns aufnäh-
men. Hierfür stehen wir Ihnen unter der Rufnummer 09128/153420 oder über 
Schulleitung@PFHonline.de gerne zur Verfügung. Zu Ihrer Information legen wir ein Falt-
blatt unserer Fachakademie bei.  
 
Herzlich für Ihr Entgegenkommen dankend und in der Hoffnung auf eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit verbleiben wir 
mit freundlichen Grüßen 

 
Hans-Peter Eurich Martina Ruh, B.A. 
StD i.P., Schulleiter Heilpädagogin, Fachbetreuerin 

Schulstraße 5, 90537 Feucht
fon 09128 / 15 34 20
fax 09128 / 15 34 21
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